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Visp Ein schweizerisch-österrei- 
chisches Konsortium wird mit- 
tels innovativer Drohnen in  
den Schweizer Alpen gross"ä- 
chige Laserscanner-Anwendun- 
gen testen. Am Projekt beteiligt  
sind Dufour Aerospace, RIEGL,  
BSF Swissphoto und das SLF –  
die Partner werden über mehre- 
re Monate zusammenarbeiten.

Hochau"ösende, aktuelle  
und kostengünstige Vermes- 
sungsdaten sind gefragt: Vor al- 
lem im Bereich der Naturgefah- 
ren oder der Energieerzeugung 
in Berggebieten bekunden im- 
mer mehr Akteure aus dem pri- 
vaten oder ö$entlichen Sektor 
ihr Interesse.

Heute werden für gross"ä- 
chige, hochau"ösende Laserver- 
messungen Helikopter und Flug- 
zeuge eingesetzt. Diese Test- 
reihe soll zeigen, dass Droh- 
nen eine e&ziente Alternative  
darstellen, die kostengünstiger  
und umweltfreundlicher im Be- 
trieb ist als die herkömmlichen 
Lösungen.

Dufour Aerospace wird das  
Projekt mit ihren zwei unbe- 
mannten Fluggeräten – dem Ae- 
roMini mit drei Metern Flügel- 
spannweite und dem Aero2 mit  
sechs Metern Flügelspannweite  
– unterstützen. RIEGL wird die  
Laserscanner zur Verfügung stel- 
len und deren Integration betreu- 
en. BSF Swissphoto wird für die  
Datenvalidierung zuständig sein  
und den kommerziellen Nutzen  
der Technologie und Prozesse  
beurteilen. Das WSL-Institut für  
Schnee- und Lawinenforschung  
SLF unterstützt den Feldtest mit  
erfahrenem Personal.

Thomas Pfammatter, CEO  
und Mitgründer von Dufour Ae- 
rospace und Helipilot bei Air  
Zermatt: «Das ist eine fan- 
tastische Gelegenheit, um die  
Fähigkeiten unserer unbemann- 
ten, senkrecht startenden und  
landenden Fluggeräte AeroMini 
und Aero2 in konkreten Anwen- 
dungen unter Beweis zu stellen.  
Unser gemeinsames, klares Ziel:  
zusammen mit renommierten,  
erfahrenen Partnern die E&zi- 
enz der Datengenerierung mit- 
tel- und langfristig zu steigern.  
Wir können es kaum erwarten, 
loszulegen.» (wb)

Prestigeauftrag 
für Oberwalliser 
Unternehmen

In der Schweiz waren 2021  
8,7 Prozent der Bevölkerung von  
Armut betro$en. Das zieht oft  
eine eingeschränkte Teilhabe am  
kulturellen und sportlichen Le- 
ben nach sich. Und dies wie- 
derum kann zu einem sozialen  
Rückzug oder sogar einer Isolati- 
on führen. Dem will der Kanton  
entgegenwirken.

Staatsrat Mathias Reynard,  
Vorsteher des Departements für  
Gesundheit, Soziales und Kul- 
tur, stellte am Donnerstagvormit- 
tag gemeinsam mit Alain Du- 
bois, Chef der Dienststel- 
le für Kultur, Roland Fav- 
re, Chef der Koordinationsstel- 
le für soziale Leistungen, Alex- 
andre Antonin, Direktor Cari- 
tas Wallis, und Gabriela Cot- 
ting, Direktorin ZeughausKul- 

tur, die «KulturLegi» vor. Das  
Angebot wird vom Departement  
gemeinsam mit Caritas Wallis  
bereitgestellt.

«Zugang zu Kultur  
ist ein Recht»
Das Angebot «KulturLegi» ge- 
währt Menschen, die im Wal- 
lis wohnhaft sind und eine in- 
dividuelle Verbilligung der Kran- 
kenkassenprämien erhalten, ver- 
günstigten Zugang zu Kul- 
tur-, Sport- und Bildungsstätten.  
92’000 Menschen können ab  
sofort im Wallis davon pro0tie- 
ren. «Diese Personengruppe ist  
sehr vielfältig. Es sind etwa Men- 
schen, die Sozialhilfe erhalten,  
oder Familien der Mittelschicht.  
Sie alle haben Zugang zum An- 
gebot – ob sie es wahrnehmen  
möchten oder nicht, ist die in- 
dividuelle Entscheidung.» Es sei  

essenziell, Kultur für alle zu- 
gänglich zu machen, sagt Mathi- 
as Reynard. Denn Kultur verbin- 
de und helfe auch bei der Inte- 
gration. Sie sei ein unabdingbarer  
Teil des sozialen Lebens. «Doch  
wenn die 0nanziellen Mittel ein- 
geschränkt sind, haben Kultur  
und Sport natürlich nicht erste  
Priorität. Da möchten wir anset- 
zen. Denn Kultur und der Zugang  
zu ihr ist ein Menschenrecht.»

114 Partnerinstitutionen bie- 
ten Inhabern der «KulturLegi»  
ab heute vergünstigten Zugang.  
Meist ist dies eine Preisredukti- 
on, manchmal ist der Zutritt auch  
kostenlos. Unter den Partnern  
be0nden sich Kulturstätten, Aus- 
tragungsorte für sportliche Ver- 
anstaltungen, aber auch Anbieter  
von Deutschkursen.

Eine der Partnerinnen ist die  
ZeughausKultur in Brig. Direkto- 

rin Gabriela Cotting sagt, man ha- 
be nicht gezögert, als die Anfrage  
gekommen sei. «Es passt in unse- 
re Vision, dass alle Menschen Zu- 
gang zur Kultur haben. Wir möch- 
ten ein Ort sein, der allen zugäng- 
lich ist, unabhängig von Faktoren  
wie Ausbildung oder Lohn. Und  
wir freuen uns auf alle, die da  
kommen werden.»

Solidarität und  
ein gutes Image
Der Kanton übernimmt die lo- 
gistischen Kosten und unterstützt  
das Projekt. Ende 2023 erteil- 
te das Departement für Gesund- 
heit, Soziales und Kultur der Ca- 
ritas Wallis durch die Dienst- 
stelle für Sozialwesen den Leis- 
tungsauftrag, auf dem gesamten  
Kantonsgebiet potenzielle Part- 
ner zu kontaktieren und das Pro- 
jekt «KulturLegi Wallis» zu ent- 

wickeln. Dies mit Unterstützung  
der Dienststelle für Kultur, des  
kantonalen Sportamtes und der  
Ausgleichskasse Wallis.

Aber die Partnerinstitutionen  
erhalten durch die Vergünstigun- 
gen keine Kompensation. «Die  
Teilnahme geht auf eine gros- 
se Solidarität der jeweiligen In- 
stitutionen zurück», sagt Mathias  
Reynard.

Dennoch: Durch die neue  
Personengruppe, der kulturelle  
oder sportliche Veranstaltungen  
einfacher zugänglich gemacht  
werden, werden dennoch mehr  
Eintritte verkauft, als dies oh- 
ne diese Personen der Fall wäre.  
Auch wenn die Tickets vergüns- 
tigt sind. Und es dürfte sich auch  
positiv auf das Image einer Insti- 
tution auswirken, wenn man bei  
einem solchen Angebot mitwirkt  
und einen Beitrag leistet.

Kulturelle Angebote sollen der gesamten Wohnbevölkerung des Wallis leichter zugänglich gemacht werden. Symbolbild: Keystone

Kanton Wallis bietet vergünstigten 
Zugang zu Kultur
Kultur verbindet. Und Kultur kann gerade für Menschen mit begrenzten 0nanziellen Mitteln teuer sein. 
Zu teuer. Darum führt der Kanton Wallis ab heute die «KulturLegi» ein.

Orfa Schweizer

«Wenn die 
"nanziellen 
Mittel 
eingeschränkt 
sind, haben 
Kultur und 
Sport nicht 
die höchste 
Priorität.»

Vorsteher Departement 
für Gesundheit, Soziales 
und Kultur

Mathias Reynard
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